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• Inhalt 

 Die Schwenninger Krankenkasse und die Stiftung „Die Gesundarbeiter – 

Zukunftsverantwortung Gesundheit“ führten im September 2014 

eine Umfrage unter 14- bis 34-Jährigen zum Thema Prävention durch. 

 

• Untersuchungsdesign 

 Online-Befragung über einen Panel-Anbieter 

 

• Grundgesamtheit 

 1.000 Personen 

 Die Ergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet 

 

• Befragungszeitraum 

 22. bis 30. September 2014 
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Frage 1: An wie vielen Tagen in der Woche … 
(Durchschnittswert) 
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… fühlen Sie  
sich müde? 

… sind Sie  
gestresst? 

… schlafen Sie weniger als 
7 Stunden? 

… treiben Sie  
Sport? 
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Frage 1: An wie vielen Tagen in der Woche … 
(Durchschnittswert) 

5 

3,6 

2,1 2 

0

1

2

3

4

5

6

… verbringen Sie in  
Ihrer Freizeit mehr  

als drei Stunden mit  
Smartphone, Tablet  

und Computer? 

… verbringen Sie in  
Ihrer Freizeit mehr  

als drei Stunden vor  
dem Fernseher? 

… trinken Sie  
Alkohol? 

… essen Sie  
Fastfood? 
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Frage 2: Thema Ernährung und Bewegung 

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu?  
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76% 
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52% 

33% 

60% 

23% 

24% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich fühle mich rundum gesund

Ich fühle mich zu dick und
möchte gerne abnehmen

Ich würde gerne mehr für meine Gesundheit tun,
im Alltag bleibt aber meist keine Zeit dazu

Ich ersetze Mahlzeiten häufig durch
schnelle Snacks unterwegs

Ich würde mich gerne gesünder ernähren

Ich würde gerne mehr Sport treiben

Trifft zu Trifft nicht zu
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Detailauswertung „Ich fühle mich rundum gesund“ 

40% 

41% 

52% 

36% 

46% 
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60% 

59% 

48% 

64% 

54% 

59% 
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… davon 26 - 34 Jährige 

… davon 18 - 25 Jährige 

… davon 14 - 17 Jährige 

… davon Frauen 

… davon Männer 

Ich fühle mich rundum gesund

Trifft zu Trifft nicht zu
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Frage 3: Thema Stress im Alltag 

Wie geht es Ihnen persönlich?  

22% 

26% 

26% 

57% 

66% 

78% 

74% 

74% 

43% 

34% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich fühle mich in meinem Beruf/meiner
Ausbildung/meinem Studium überfordert

Ich fühle mich im meinem Beruf/meiner
Ausbildung/meinem Studium eher unterfordert

Mein Privatleben stresst mich stärker als mein
Beruf/meine Ausbildung/mein Studium

Ich fühle mich oft gestresst

Ich fühle mich tagsüber häufig müde und schlapp

Trifft zu Trifft nicht zu
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Frage 3: Thema Stress im Alltag 

Wie geht es Ihnen persönlich? 

23% 

40% 

75% 

70% 

77% 

60% 

25% 

30% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich habe das Gefühl, ständig für meinen
Arbeitgeber/Ausbilder über digitale Medien

erreichbar sein zu müssen

Ich habe das Gefühl, ständig für meine
Freunde/meine Familie über digitale Medien

erreichbar sein zu müssen

Ich hätte gerne mehr Zeit, mich gezielt zu
entspannen

Mein Leben ist im vergangenen Jahr
anstrengender geworden

Trifft zu Trifft nicht zu
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Frage 4: Thema Gesundheitsvorsorge  

Bitte nehmen Sie Stellung zu folgenden Aussagen 
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38% 

39% 

45% 

50% 

37% 

25% 

25% 

17% 

11% 

4% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Menschen, die nachweislich ein gesundes Leben
führen, sollten stärker als bisher finanzielle

Vorteile von ihrer Krankenversicherung erhalten

Das Thema Gesundheit sollte an Schulen als
eigenes Schulfach unterrichtet werden

Der Arbeitgeber sollte durch Angebote zu
Ernährung, Bewegung oder Stressabbau

ebenfalls einen Beitrag zur Gesundheitsvorsorge
leisten

Es ist für Menschen jeden Alters wichtig,
regelmäßig Informationen und Anreize zu einer

gesunden Lebensführung zu erhalten

Jeder Mensch ist selbst für ein
gesundheitsbewusstes Leben verantwortlich

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher nicht zu + Trifft nicht zu
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Frage 5: Digitale medizinische Hilfsmitteln wie Fitness-Tracker, 

Apps oder Smartwatches, die Gesundheitsdaten erfassen und 

zum Teil auch analysieren, erleben derzeit einen Boom. Wie 

bewerten Sie diese? 
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20% 

17% 

20% 

31% 

5% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich würde die von einem digitalen
Gesundheitshelfer gewonnenen Daten auch

meinem Arzt zur Verfügung stellen

Ich würde solchen Messgeräte mehr vertrauen
als der Einschätzung des Arztes

Ich habe schon ein solches digitales Hilfsmittel
beziehungsweise ich plane, mir eins zuzulegen

Ich finde solche modernen medizinischen
Hilfsmittel gut

Ich habe schon mal von solchen digitalen
Gesundheitshelfern gehört

Ja Nein Weiß nicht
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Frage 6: Wem vertrauen Sie in Gesundheitsangelegenheiten? 
Durchschnittsvertrauen (1=volles Vertrauen, 5=überhaupt kein Vertrauen) 
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Arzt Apotheker Familie Freunden Kranken-
kasse

alternativen
Anbietern von
Gesundheits-
leistungen*

Recherchen
im Internet

digitalen
Gesundheits-

hilfen

*(z.B. Heilpraktikern, Homöopathen, Osteopathen) 
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Pressekontakt: 

 

Roland Frimmersdorf 

Stabsbereichsleiter Politik und Selbstverwaltung 

Unternehmenssprecher 

 

Die Schwenninger Krankenkasse 

Spittelstraße 50 

78056 Villingen-Schwenningen 

 

Telefon: 07720 97 27 – 11500 

R.Frimmersdort@Die-Schwenninger.de 

www.Die-Schwenninger.de 

 

Büro Berlin 

Telefon: 030 9836 3885 
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